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schichte der serb.-orthodoxen Kirche sowie 
Kirchenrecht am Priesterseminar in Karlo-
witz. Nach Gründung des Karlowitzer theol. 
Seminars (1904) lehrte er ebd. als ao. Prof. 
Kirchenrecht, Pädagogik und Katechismus 
und fungierte als Präfekt; 1906 o. Prof., 
1907 Vorsteher, 1914–20 Rektor. Nach 
Wiederherstellung der serb. kirchl. Organi-
sation und eines gesamtserb. Patriarchats 
wurde V. zum Bischof von Zahumlje und 
der Herzegowina gewählt, nahm dieses 
Amt jedoch nicht an. Er war Mitgl. diverser 
Komm. im Zusammenhang mit der Lehrer-, 
Priester- und Mönchsausbildung und 1925–
31 Supervisor für die Sekundarschulbildung 
in der ehemaligen Diözese Karlowitz. 1931 
erfolgte seine Weihe zum Tit.bischof, ein 
Jahr später jene zum Bischof. 1932–36 
lehrte er als Hon.prof. Kirchenrecht an der 
Univ. Belgrad. Nach dem Ableben von Bi-
schof Georgije Letić hatte er ab 1936 bis zu 
seinem Tod das Amt des Banater Bischofs 
mit Sitz in Vršac inne. Er verstarb auf einer 
Fahrt vom Kurort Soko Banja nach Bel-
grad. V. gehörte zu den gebildetsten Mitgl. 
des serb. Episkopats, war polyglott und ver-
fügte über fundierte theol., phil., pädagog., 
literar. und jurid. Kenntnisse. Seine Privat-
bibl. zählte zu den größten des Landes. V. 
war Mitgl. der Matica srpska und Inhaber 
des Sava-Ordens IV. Kl. 
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Vukotinović (Farkas-Vukotinović) Lju-
devit (Ludwig) von, bis 1841 Farkas, Na-
turwissenschaftler, Politiker, Jurist und 
Schriftsteller. Geb. Agram (Zagreb, HR), 
13. 1. 1813; gest. ebd., 17. 3. 1893; röm.-
kath. – Sohn des Großgrundbesitzers Em-
merich v. Farkas (1783–1865) und der 
Amalia v. Farkas, geb. Petrovich (geb. 
1790). – Nach Besuch der Gymn. in Agram 
und Großkanizsa absolv. V. die phil. Jgg. in 
Steinamanger und begann 1830 ein Rechts-
stud. in Agram, das er 1832 in Pressburg 
abschloss. Nach Beendigung der prakt. ju-
rist. Ausbildung in Agram erfolgte 1836 die 
Advokatenprüfung und Ernennung zum 
Vizenotar des Kom. Bjelovar-Križevci. 
1840 in diesem Kom. zum Oberstuhlrichter 
ernannt, diente er 1848–50 als Hptm. bzw. 
Mjr. in der kroat. Nationalgarde. 1850 Präs. 
des prov. Landesgerichts in Križevci, 

musste V. 1854 im Neoabsolutismus zu-
rücktreten, da er die Verwendung der dt. 
Amtssprache verweigerte. Nach der Wie-
derherstellung der Verfassung durch das 
Oktoberdiplom 1860 wurde er 1861 zum 
Obergespan des Kom. Križevci ernannt. Da 
es V. 1867 ablehnte, die Wehrpflicht zu 
proklamieren, wurde er in dieser Funktion 
abgesetzt. 1868 zunächst als Vertreter der 
oppositionellen Nationalpartei in den LT 
gewählt, verließ er die Politik und den 
Staatsdienst mit dem Ausscheiden der Na-
tionalen aus dem LT jedoch bald gänzl. 
I. d. F. widmete er sich seinen naturwiss. 
Stud. und wirkte als Wiss.organisator sowie 
als Berater der Regierung in polit. und wirt-
schaftl. Fragen. Abgesehen von seinen po-
lit.-jurid. Tätigkeiten war V. als Schrift-
steller wie auch als Geologe und Botaniker 
von Bedeutung. Auf literar. Gebiet war er 
als Wegbereiter der Illyr. Bewegung aner-
kannt, seine „Pěsme i pripovědke“ (1838) 
gelten als eine der ersten Buchveröff. der 
illyrist. Literatur. In seinem programmat. 
Aufsatz „Ilirisam i Kroatisam“ (in: Kolo 2, 
1842) grenzte er den kulturellen Illyrismus 
vom politischen Kroatismus der National-
partei ab. Mit der Übernahme der Gattun-
gen Ballade, hist. Novelle und Feuilleton 
leistete er Bedeutendes für die moderne 
kroat. Literatur. Ebenso gründete er mit 
→Stanko Vraz 1842 die Literaturz. „Kolo. 
Članci za literaturu, umjetnosti i narodni 
život“. Während des Neoabsolutismus zu 
polit. Passivität verurteilt, wirkte V. am 
kroat. National-Mus., dem heutigen Hrvat-
ski prirodoslovni muz., 1855–62 als interi-
mist. Kustos und fungierte 1855–57 als 
Sekr. und Red. der Kroat.-Slawon. Land-
wirtschafts-Ges. Bereits ab etwa 1839 an 
mineralog. und geognost. Fragestellungen 
interessiert, verf. er hierzu einige Aufsätze, 
wie „Geognostische Skizze vom Warasdi-
ner Teplitz in Croatien“ (in: Jb. der k. k. 
geolog. Reichsanstalt 3, 1852), „Das Lika- 
und Krbava-Thal in Militär-Croatien“ (in: 
Sbb. Wien, math.-nat. Kl. 25, 1857) und 
„Die Plitvica-Seen in der oberen Militär-
grenze in Kroatien“ (ebd. 33, 1859). Mit 
→Josip Schlosser v. Klekovski, der ihn in 
das Stud. der Botanik eingeführt hatte, be-
reiste V. 1853 und 1856 Kroatien. Ergeb-
nisse dieser Untersuchungen publ. er tw. 
gem. mit Schlosser v. Klekovski, wie bei-
spielsweise „Naturhistorische Wanderun-
gen durch einige Gegenden Nord-Croatiens 
im Jahre 1853“ (in: Österr. botan. Wochen-
bl. 4, 1854), teils auch allein, z. B. „Ein 
dubioses Hieracium aus der Flora Croa-
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